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Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
6. Dezember. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 27. November 2017.

Die Kirchgemeinde der Stephanuskirche in Zschachwitz feierte am Abend des 16. Oktober die Widmung ihres 
Gotteshauses als Radwegekirche. 	�  Fotos: Pohl

Martinsfest
Zschachwitz. Die Stephanus-
kirchgemeinde lädt am 11.  No-
vember zum Martinsfest ein. 
Ab 15  Uhr steht bei Kaffee und 
Kuchen in der Stephanuskir-
che, Meußlitzer Straße  113, das 
Leben des Heiligen Martin von 
Tours im Mittelpunkt. Gegen 
17.15  Uhr wird der Umzug der 
Kinder mit dem Heiligen Mar-
tin auf dem Pferd erwartet. Da-
nach gibt es am Feuerkorb Mar-
tinshörnchen. Das Martinsspiel  
beginnt 16.30 Uhr in der katho-
lischen Kirche „Heilige Familie“, 
Meußlitzer Straße 108. 
Leuben. In der Himmelfahrts-
kirche beginnt das Martinsfest 
am 11. November mit einer An-
dacht. Anschließend führt der 
Umzug mit Lampions durch 
Leuben. Danach werden am La-
gerfeuer Hörnchen geteilt.	 (LZ)

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Von Christine Pohl
Ob von der Meußlitzer Straße  1 
oder von der Fähranlegestel-
le Kleinzschachwitz aus  – in nur 
fünf Minuten erreichen Radfahrer 
die Stephanuskirche an der Meuß-
litzer Straße  113 in Zschachwitz. 
Hier können sie eine Pause ein-
legen auf ihrer Radtour, die Stil-
le genießen, innere Einkehr hal-
ten oder ihre Trinkflasche wieder 
auffüllen. Die Stephanuskirche ist 
nicht nur eine „offene Kirche“, sie 
ist seit Mitte August auch Radwe-
gekirche. Am 16. Oktober wurde 
das entsprechende Signet an der 
Kirchenfassade enthüllt.
Vor allem an freundlichen Tagen 
sind zahllose Radfahrer auf dem 
1.200  Kilometer langen Elberad-
weg unterwegs. Von der Elbmün-
dung bis nach Hamburg treffen 
sie auch auf verschiedene Radwe-
gekirchen. Von Dresden aus liegt 
die nächste elbaufwärts in Stadt 
Wehlen, elbabwärts in Mühlberg. 
Eine große Lücke, fand Kirchen-
vorsteher Johannes Schröder. Und 
er begeisterte die Kirchgemeinde 
von seiner Idee, die Stephanus-
kirche zu einem Anlaufpunkt für 
Radfahrer zu machen. Dem An-
trag wurde stattgegeben. Seit sie 
unter www.radwegekirchen.de 
gelistet ist, haben die ersten Zwei-
radfahrer schon die Raststätte für 
Leib und Seele genutzt.
Was spricht für die Kirche als 
Radwegekirche? Die 1880 als Bet-
saal geweihte Turnhalle der da-
maligen örtlichen Schule befin-
det sich in unmittelbarer Nähe 

Zum Auftanken für Körper und Geist
Stephanuskirche lädt als Radwegekirche zur Rast ein

zum Elbradweg. Das parkähnli-
che grüne Gelände mit Bänken 
lädt zum Verweilen ein. Kinder 
finden Gelegenheit zum Spielen. 
Die Kirche als „Raum der Stille“ 
und der Friedhof laden zu inneren 
Einkehr und Besinnung ein. Wo-
chentags stehen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Pfarr-
amt gern als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Wer möchte, kann 
sein E-Bike aufladen oder sich er-
frischen.
Pfarrer Matthias Richter freut 
sich über die neue Aufgabe sei-
ner Kirche. „Wir haben jetzt ein 
Besucherbuch hier liegen, das 
in erster Linie für die Radfah-
rer gedacht ist.“ Natürlich sind 
alle in der Kirche willkommen, 
ob mit oder ohne Rad. „Der El-
beradweg ist der beliebteste Rad-
weg, hier kommen viele Gäste aus 

ganz Deutschland vorbei“, weiß 
Ortsamtsleiter Jörg Lämmerhirt. 
Und die können auf dem klei-
nen Abstecher zur Kirche die Be-
sonderheiten des Stadtteils ent-
decken. Auch Johannes Schrö-
der sieht darin eine Chance, dass 
Zschachwitz über Dresden hin-
aus bekannter wird: „Vielleicht er-
innern sich Menschen anderswo 
dankbar an den Zschachwitzer 
Pfarrhof als einen freundlichen 
Ort an der Elbe, der Segen spende-
te und mit neuer Kraft in die Pe-
dale treten ließ.“ Damit die Rad-
wegekirche auch gefunden wird, 
sollen am Elbradweg bis zum 
nächsten Frühjahr entsprechende 
Schilder angebracht werden. 

Wer mithelfen möchte, dass die 
Radwegekirche lebendig wird, kann 
sich an Johannes Schröder wenden: 

info@stephanuskirche.org

Kirchenvorstand Steffen Klinger enthüllte das Fahrrad-Signet an der 
Fassade.�  

Weihnachtsbaum 
gesucht

Leuben. Jedes Jahr sorgt in Alt-
leuben ein Weihnachtsbaum für 
vorweihnachtliche Stimmung. 
Für dieses Jahr sucht das Orts
amt noch nach einem geeigneten 
Exemplar, das zwischen acht und 
zehn Meter hoch ist. Wer kann 
einen schönen Baum zur Verfü-
gung stellen? Er sollte sich mög-
lichst unkompliziert abtrans-
portieren lassen. Angebote mit 
Foto nimmt das Ortsamt Leuben 
entgegen, Telefon: 4888101 oder 
per E-Mail ortsamt-leuben@
dresden.de. 	 (LZ)

Flutschaden 
in Operette

Dresden-Mitte. Mindestens fünf 
Millionen Euro Schaden hat die 
Havarie in der Staatsoperette am 
18. Oktober verursacht. Bei einer 
turnusmäßigen Überprüfung der 
Sprinkleranlagen in den Spielstät-
ten im Kraftwerk Mitte strömten 
16.000  Liter Wasser auf Bühne, 
Scheinwerfer, Technik und Inst-
rumente. Dadurch mussten vor-
erst alle Vorstellungen abgesagt 
werden. Auch die Premiere von 
„Zzaun!  – das Nachbarschafts-
musical“, fiel buchstäblich „ins 
Wasser“.
Am 23. Oktober trat der nach der 
Havarie gebildete Krisenstab un-
ter Leitung der Kulturbürger-
meisterin Annekatrin Klepsch 
erstmalig zusammen. Sie bat alle 
Intendanten, infrage kommen-
der Spielstätten zu prüfen, ob sie 
ihre Häuser ersatzweise für Auf-
führungen der Staatsoperette zur 
Verfügung stellen können. 
Operetten-Intendant Wolfgang 
Schaller stimmte sich mit dem 
künstlerischen und technischen 
Personal ab, wie der Interims-
spielplan für den Monat Novem-
ber gestaltet werden kann. 	 (LZ)

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Goldschmiede Kipper
Pirnaer Landstraße 158

Zwinglistraße 40
Centrum Galerie

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Alle Jahre wieder
„Ist denn schon Weihnach-
ten?“, fragte sich mancher ver-
dutzt, als am 4. November eine 
20 Meter hohe Fichte auf dem 
Altmarkt aufgestellt wurde. Ein 
deutliches Zeichen, dass der 
24. Dezember nicht mehr weit 
ist. Dem Weihnachtsbaum fol-
gen nun Wichtelkino, Karus-
sell und Pyramide, bevor am 
29. November der 538. Strie-
zelmarkt beginnt. Und dann ist 
auch schon Advent: Alle Jahre 
wieder fragt man sich, wo das 
Jahr geblieben ist, was man sich 
denn schenken will, und ob 
überhaupt? Und das große Vor-
bereiten geht los, das Backen, 
Basteln und Schmücken, das 
Verabreden zum Stollenessen, 
zum Lichteln und Wichteln. 
Jeder hat seine Rituale, um den 
Zauber der Adventszeit zu ge-
nießen. Ab 1. Dezember gehört 
das Türchenöffnen am Advents-
kalender dazu. Auch wir laden 
Sie dazu ein: Online unter www.
dresdner-stadtteilzeitungen.de.

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
��Gedenken� �S. 2
��Musaik-Unterricht� �S. 3
�� Stollenzeit�� S. 4
��Weihnachtspäckchen� �S. 5
��Treffpunkt Chor� �S. 6
��Unternehmen� �S. 7
��Nachtcafé� �S. 8

... und mehr!

IT-Schulung
Leuben. Wegen einer Software-
Umstellung schließt das Bürger-
büro Leuben, Hertzstraße 23, vom 
17. bis 24. November. Damit ver-
bunden ist die Schulung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. In 
dringenden Fällen können sie vor 
Ort kontaktiert werden, außer am 
20. und 22. November. 	 (LZ)
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Gedenken

Von Ekkehard Simmert
Er� nder der Schreibmaschine wa-
ren die Amerikaner Edwin E. Bar-
ney und Frank J. Tanner. Bruno 
Naumann (1844–1903), ein gelern-
ter Feinmechaniker, der 1868 mit 
Emil Seidel in Dresden die Näh-
maschinen- und Fahrradfabrik 
„Seidel  & Naumann“ gegründet 
hatte, erwarb von ihnen 1899 die 
Patente. Bereits im Jahr 1900 wur-
de die erste Maschine mit der Be-
zeichnung „Ideal“ auf den Markt 
gebracht. 
Die amerikanischen Vorbil-
der hatten den Nachteil, dass die 
Schri�  für den Schreiber nicht so-
fort sichtbar war, da die Typenhe-
bel von unten auf die Schreibwal-
ze aufschlugen. Auch gab es zu-
nächst nur Großbuchstaben. Die 
„Ideal A“ war die erste deutsche 
„sichtbar“ schreibende Maschi-
ne mit Vorderaufschlag. Bei der 
Umschaltung wurde der Wagen 

IDEAL – eine Dresdner Schreibmaschine

gesenkt und gleichzeitig das Seg-
ment mitsamt der Typenhebel an-
gehoben. Die Maschine hatte ein 
vierreihiges Tastenfeld mit 84 ver-
schiedenen Zeichen. Sie war die 
erste deutsche Maschine, die mit 
einer Rücktaste versehen war. Wei-
tere Besonderheiten: abnehmbarer 
Wagen, Randsteller, geräuschlo-
ser Wagenrückzug, Setztabulator. 
Au� ällig war der goldfarbene, auf-
wendig gestaltete Schri� zug „Ide-
al“ im Gussrahmen. 1903 wurde 

die 10.000. „Ideal A“ ausgeliefert. 
„Ideal B“ kam 1913 auf den Markt, 
1919 und 1923 dann die Nachfol-
gemodelle C und D. Gesamtstück-
zahl: 1.125.000. Die Reiseschreib-
maschine „Ideal“ konnte je nach 
Kundenwunsch auch mit Tabula-
toren und unterschiedlichen Tas-
taturen ausgerüstet werden. Sie 
fand einen großen Abnehmerkreis 
in aller Welt.
Die Dresdner Nähmaschinen- 
und Schreibmaschinenherstel-
ler „Seidel  & Naumann AG“ und 
„Clemens Müller AG“ wurden 
nach 1945 Volkseigentum und 
1951 zum Betrieb „VEB Mechanik 
Schreibmaschinen-Werke Dres-
den“ zusammengeschlossen, 1960 
in „VEB Schreibmaschinenwerk 
Dresden“ umbenannt. Das „Ura-
nia“ Modell 10 der Clemens Mül-
ler AG wurde als „Ideal“ bis 1960 
mit 408.000 Stück gebaut. 

www.tsd.de

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Gedenken am Totensonntag

DAS IDEAL-MODEL 5, Baujahr  1934. 
 Foto: Simmert 

  SCHÄTZE IN DEN TECHNISCHEN SAMMLUNGEN

Am Totensonntag am 26.  No-
vember wird in Gottesdiensten 
der Verstorbenen des vergange-
nen Kirchenjahres gedacht. In 
der Kirche in Prohlis erklingt 
außerdem im Gottesdienst Cel-
lomusik, in der Lockwitzer Kir-
che die Kantate „Der Friede sei 
mit dir“ von Johann Sebasti-
an Bach. 14  Uhr wird auf dem 
Lockwitzer Friedhof Bläsermu-
sik gespielt. Im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Ver-
söhnungskirche in Striesen ge-
staltet der Posaunenchor ge-
gen 11  Uhr eine Bläsermusik 
auf dem Striesener Friedhof. 
Auch auf verschiedenen Fried-
höfen wird zur Andacht einge-
laden: auf dem Striesener Fried-
hof 14 Uhr mit Pfarrer Hasse, auf 

Berggießhübler Str. 20 direkt gegenüber Johannisfriedhof
01277 Dresden · Tel. 03 51/2 51 62 11 · Fax 03 51/2 51 62 50
elmar.vogel@steinbildhauer.org · www.vogel-bildhauer.de

Steinmetz- & Bildhauerwerkstätten GbR
–  Grabdenkmale in allen gängigen Gesteinen
– Individuelle Grabmalgestaltung – nach Ihren Ideen
– Nachbeschriftungen – Denkmalpflege
– Unverbindliche fachliche Beratung

Begrünungen & Service
Grabp� ege

Liane Eyßer
Elbhangstraße 24 · 01156 Dresden

Tel. (03 51) 4 52 17 44 · Fax (03 51) 4 52 17 54
info@eysser-begruenungen.de
www.eysser-begruenungen.de

dem Johannisfriedhof 15  Uhr 
mit Pfarrer Dr. Ilgner. Hier er-
klingt bereits ab 14.30  Uhr Blä-
sermusik.
Auf dem Heidefriedhof be-
ginnt 10.30  Uhr eine Veranstal-
tung mit dem Literaturtheater 
Dresden. 13  Uhr spielt der Po-
saunenchor der Ev.-Luth. Lau-
rentiuskirchgemeinde Dresden- 
Trachau, 13.30  Uhr hält Pfarrer 
� omas Markert von der Ev.-
Luth. Laurentiuskirchgemeinde 
Dresden-Trachau seine Andacht. 
Bereits am Freitag vor dem Ewig-
keitssonntag, am 24.  November, 
wird 16  Uhr eine Andacht an 
dem Gedenkstein für das unge-
borene Leben auf dem Friedhof 
der Stephanuskirchgemeinde ge-
halten.  (StZ)

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 
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Höchster Schornstein 
verschwindet

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Ursula Zimmermann 01219 Dresden · Lockwitzer Straße 50 Tel. 8626305
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

Dresden bewirbt sich um den 
Titel „Kulturhauptstadt Euro-
pas 2025“. In diesem Rahmen 
fördert das Kulturhauptstadt-
büro Dresden zehn kulturelle 
Mikroprojekte unter dem Mot-
to „10 x 2025 für 2025“. Ziel ist, 
Ideen auszuprobieren und im 
Hinblick auf 2025 zu einem grö-
ßeren Vorhaben weiterzuentwi-
ckeln.
Im Rahmen des Kunst- und 
Kulturprojekts „ZU HAUSE in 
Prohlis“ startete Ende September 
das Projekt „Musaik“ in Koope-
ration mit dem Verein „Musa-
ik – Grenzenlos Musizieren e.V“. 
Montags, mittwochs und don-
nerstags tre� en sich jeweils von 
15 bis 17  Uhr 7- bis 11-Jährige 
im „KIEZ“ im Prohliszentrum, 
um ein Musikinstrument spielen 
zu lernen. Zurzeit stehen Gei-
ge und Cello zur Auswahl. Ge-
leitet werden diese Musikstun-
den von Luise Börner und De-
borah Oehler. Beide gründeten 
Mitte September den Verein. Sie 
arbeiten ehrenamtlich und wer-
den von Helfern unterstützt. Lu-
ise Börner ist Musikpädagogin 

Musaik – der besondere Musikunterricht
  DRESDEN AUF DEM WEG ZUR KULTURHAUPTSTADT 2025

und hat Geige studiert. Deborah 
Oehler studiert Cello und Mu-
sik auf Lehramt. Einer der Helfer 
ist Johann von Ruthendorf. Der 
19-Jährige spielt selbst Cello, stu-
diert derzeit an der Technischen 
Universität Dresden Musikwis-
senscha� , möchte aber gern an 
die Musikhochschule wechseln, 
wenn er die Aufnahmeprüfung 
besteht. Während die beiden 
jungen Frauen die Kinder unter-
richten, ist Johann von Ruthen-
dorf für Organisatorisches im 
Hintergrund zuständig, korri-
giert aber auch während des Un-
terrichts die Körperhaltung der 
Kinder, damit sie den Geigen- 
oder Cellobogen richtig einset-
zen. „Am Anfang können die 
Kinder sowohl die Geige als auch 
das Cello ausprobieren. Wenn sie 
sich für ein Instrument entschie-
den haben, dann bleiben sie da-
bei. Wir legen Wert darauf, dass 
die Kinder an allen drei Tagen 
in der Woche zu uns kommen“, 
erklärt Luise Börner. Die Ins-
trumente sind Spenden. Der Un-
terricht ist für die Kinder kos-
tenlos. Die Geschwister Lamar 

(7) und Rayan (9), aber auch die 
Zwillinge Ali und Sami (9) mit 
ihrer Schwester Zahraa (11) sind 
regelmäßig mit Begeisterung da-
bei. Sie können es kaum erwar-
ten, bis die nächste Stunde be-
ginnt. Das gemeinsame Musizie-
ren bereitet ihnen große Freude. 
In dem Projekt lernen sie nicht 
nur ein Instrument zu spielen, 
sondern � nden auch neue Freun-
de. Um die 15 Kinder kommen in 
der Regel zu den Proben. 
Gern möchten die Musikpäda-
goginnen weitere Streichinstru-
mente anbieten. Doch dazu be-
nötigen sie mehr Helfer, die so-
zialpädagogische, administrative 
oder musikalische Erfahrungen 
mitbringen. „Neben weiteren 
Streichinstrumenten freuen wir 
uns auch, wenn wir Stützen, 
Kinnhalter, alte Saiten, Bögen 
oder Notenständer gespendet be-
kommen“, so Luise Börner wei-
ter.  (ct) 

Interessenten kommen entweder mit 
ihren Kindern direkt zu den Proben 

oder wenden sich an
 musaik-dresden@gmx.de.

Zschachwitz. Das neue Einkaufs-
zentrum am Standort des ehema-
ligen Kau� auses Günther kommt 
voran. Nicht nur die äußere Ge-
stalt, auch die Raumau� eilung 
im Inneren werden immer deut-
licher erkennbar. Die Au� ahrt 
zum Parkdeck steht. Auf dem 
Parkdeck wird zurzeit der Fahr-
bahnbeton aufgebracht. Im In-
neren laufen Elektro-, Heizungs- 
und Lü� ungsarbeiten. Die Au-
ßenfassade soll bis zum Jahresen-
de möglichst weit fortgeschritten 
sein. Geplant ist die Erö� nung für 
Frühjahr 2018. (ct)

Das Innovationskra� werk Reick 
wird nach und nach für die 
nächsten Jahrzehnte � t gemacht. 
Im Sommer wurde eine Schorn-
steinanlage mit zwei 47 Meter 
hohen Stahlschornsteinen er-
richtet. Nun kann der bisheri-
ge 200 Meter hohe Schornstein, 
der 1976 für ursprünglich sechs 
Heißwassererzeuger gebaut wur-
de, zurückgebaut werden. Ak-
tuell besteht das Innovations-
kra� werk Reick, das als Spitzen-
last- und Reserveheizkra� werk 
genutzt wird, aus zwei Dampfer-
zeugern mit einer Damp� urbine 
und zwei Heißwassererzeugern 
(HWE). In den vergangenen Wo-
chen wurde die Innenausmaue-
rung des alten Schornsteins ent-
fernt. Bis Ende dieses Jahres wird 
sich nun ein Spinnenbagger, der 
auf dem Schornstein montiert 
wurde, Stück für Stück herun-
terarbeiten und dabei die Teile 
des Stahlbetonscha� es abknab-
bern und nach innen befördern. 
Zwei Mitarbeiter betreuen den 
Rückbau von oben. Der Spinnen-
bagger wird dabei ferngesteuert. 
Eigentlich sollten diese Arbei-
ten schon etwas eher beginnen. 

Doch starke Winde machten 
dem Zeitplan einen Strich durch 
die Rechnung. „Ab einer Wind-
geschwindigkeit von 50  km/h 
darf in dieser großen Höhe nicht 
mehr gearbeitet werden“, erläu-
tert Projektleiter Hans-Joachim 
Ettrich. Eine kleine Wettersta-
tion auf dem Schornstein misst 
die Windstärke.  (ct)

DIE AUFFAHRT ZUM künftigen Parkhaus nimmt Gestalt an.  Foto: Trache

Einkaufszentrum liegt im Plan

KLEINE KÜNSTLER ERPROBEN ihre musikalischen Talente.  Foto: Trache

STÜCK FÜR STÜCK wird der hohe 
Schornstein abgebaggert. Foto: ct

Brunnen rekonstruiert
Geheimnisvoll wirkt der Foyer-
brunnen im Eingangsbereich von 
Schloss Albrechtsberg. Mit dem 
Schloss, das zwischen 1850 und 
1854 am Elbhang errichtet wur-
de, entstand auch der Brunnen. 
Dass er wieder sprudelt, ist dem 
Team der Wassertechnik Eilfeld 
aus Zschachwitz zu verdanken. 
Seit Anfang des Jahres wurde in 
mehreren Etappen daran gearbei-
tet. Am 10. September, am Tag des 
o� enen Denkmals, konnte er wie-
der in Betrieb genommen werden. 
Über Jahrzehnte stand der Brun-
nen trocken. Auch Messechef Ul-
rich Finger, der mit Detlef Eilfeld 
den Brunnen einweihte, konn-
te sich nicht daran erinnern, ob 
das Wasserspiel nach dem Zwei-
ten Weltkrieg überhaupt wie-
der in Gang gekommen war. Das 
Brunnenbecken wurde u. a. als 

Blumenschale genutzt. Jetzt ist 
es möglich, den Brunnen in ver-
schiedenfarbiges Licht zu tau-
chen – je nach Anlass. (C. P.) 

DER FOYERBRUNNEN KANN in ver-
schiedenes Licht getaucht wer-
den.  Foto: Pohl
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HANNA HAUBOLD IST das neue Stollenmädchen. Bei der Stollenpräsentation stehen ihr Hofbäckermeister Za-
charias (l.) und August der Starke zur Seite. Foto: Möller

Erinnern Sie sich? Im ver-
gangenen Jahr hieß es in 
unseren „Dresdner Stadt-
teilzeitungen“ „Wir sind da-
bei!“ „Wir“  – das waren ganz 
viele Partner, die uns geholfen 
haben, Ihnen in der Vorweih-
nachtszeit eine Freude zu berei-
ten. Sie halfen uns, unseren vir-
tuellen Adventskalender mit 
Freikarten, Gutscheinen und Ge-
schenken aller Art zu füllen.
Auch in diesem Jahr laden wir 
Sie ein, jeden Tag ein Kalen-
dertürchen zu ö� nen. Mit einer 
kleinen Freude wollen wir Ih-
nen die Wartezeit aufs Fest ver-
kürzen. Los geht es natürlich am 
1. Dezember. Unter der Internet-
Adresse www.dresdner-stadt-
teilzeitungen.de entdecken Sie 
unseren virtuellen Adventska-
lender. Klicken Sie auf den ent-
sprechenden Button, dann haben 
Sie die Chance, jeden Tag etwas 
zu gewinnen. Das kann z. B. eine 

An jedem Tag eine Überraschung
… im virtuellen Adventskalender unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Freikarte für eine Veranstal-
tung sein, ein Buch oder ein 
Gutschein. Viele bekannte 
und neu gewonnene Partner 

helfen uns auch dieses Jahr wie-
der, den Kalender zu bereichern. 
Mit dabei ist u. a. der Dresdner 
Weihnachtscircus, das Schlös-
serland, der Gutscheinbuchver-
lag, der Gmeiner Verlag oder Flo-
ra-Deco. Vielen Dank dafür! 
Jeden Tag im Dezember wählen 
wir unter allen, die den virtuel-
len Adventskalender anklicken, 
einen Glücklichen aus. Die Ge-
winnbenachrichtigung erfolgt 
über E-Mail oder per Telefon 
(bitte an die Adresse und Tele-
fonnummer denken!). Ihre Daten 
werden nur im Zusammenhang 
mit dem Gewinnspiel verwendet, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die genauen Teilnahmebe-
dingungen � nden Sie auf unserer 
Internetseite. Viel Glück.
 (C. Pohl)

„VORFREUDE IM ADVENT“ heißt unsere Botschaft in den nächsten Wochen. 
Lassen Sie sich jeden Tag überraschen.  Grafi k: SV SAXONIA Verlag
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Dresden wie gemalt
Ausmalen liegt voll im Trend: 
Ob Blumen, Mandalas oder Ein-
hörner. Warum nicht auch Stadt-
bilder? Der Gmeiner-Verlag hat 
dafür die Reihe „MAL REGIO-
NAL“ aus der Taufe gehoben. Zu 
den Novitäten gehört der Band 
„Dresden und die Sächsische 
Schweiz“. Er bietet nicht nur ent-
spannende Momente, sondern 
lädt zum Entdecken der Region 
ein. Zu den 30  Motiven werden 
auch wissenswerte Fakten gelie-
fert. Architektonische Highlights 
von Elb� orenz sind ebenso ent-
halten wie reizvolle Aus� ugszie-
le in der Sächsischen Schweiz. 

Die Skizze von Frau-
enkirche und Sem-
peroper, von Kul-
turpalast und Ling-
nerschloss wartet 
ebenso wie die von Burg Stolpen 
oder der Bastei auf eine indivi-
duelle farbige Gestaltung. Genü-
gend Platz ist auch für eigene No-
tizen oder Fotos. So lässt sich die 
regionale Ausmal-Broschüre als 
ganz besonderes Erlebnis-Tage-
buch gestalten. (StZ)
MAL REGIONAL – Dresden und die 

Sächsische Schweiz,
 Gmeiner-Verlag, 64 Seiten

ISBN 978-3-8392-2174-7

Adventsmusik
Striesen. In der Versöhnungs-
kirche, Schandauer Straße, mu-
sizieren am 2.  Dezember die 
Kinder gemeinsam mit Kurren-
den, Kinder� ötenkreis, Bläser-
ensemble und Kinderstreicher-
kreis. Beginn der Adventsmusik 
ist 16 Uhr.  (StZ)

Lichterglanz
Johannstadt. Mit Feuerschale, 
Kerzenschein, Glühwein und dem 
Alfred-Kalcher-Chor wird es am 
6.  Dezember romantisch im Hof 
der Dürerstraße 101. Zum „Lich-
terglanz“ laden verschiedene Be-
gegnungsstätten sowie die Johan-
neskirchgemeinde ein.  (StZ)

Dresdens Stollenbäcker gehen 
gut gerüstet in die bevorstehen-
de Saison. Schon am 27. Oktober 
hatten ihre Majestät August der 
Starke, sein Ho� äckermeister 
Zacharias und zahlreiche Pas-
santen auf dem Neumarkt Gele-
genheit, sich bei einer Kostpro-
be zusammen mit einigen der 
Dresdner Stollenbäcker auf die 
kommenden Wochen einzustim-
men. Sogar die Sonne traute sich 
für einige Minuten hinter der 
grauen Wolkendecke hervor, um 
einen Blick auf die köstlichen Le-
ckereien zu werfen. 
Noch mehr als die Sonne aber 
strahlte Hanna Haubold, die als 
Stollenmädchen für einen me-
gastarken Markenau� ritt sorgt. 
Hanna dür� e in den nächsten 
Tagen und Wochen gut zu tun 
haben. Nachdem die Stollensai-
son, ganz wie es die Tradition 
verlangt, direkt nach dem Refor-
mationstag o�  ziell erö� net wur-
de, jagt ein Termin den anderen. 

Erleben, probieren, genießen 
heißt das Motto: Die Events rei-
chen von der ö� entlichen Stol-
lenprüfung am 10. November 
in der Altmarktgalerie bis zum 
Dresdner Stollenfest, das am 
Samstag vor dem zweiten Ad-
vent mit Riesenstriezel und Fest-
umzug gefeiert wird. 
Für die Organisation zeichnet 
der Schutzverband Dresdner 
Christstollen e.V. verantwort-
lich, der die insgesamt 125 Stol-
lenbäcker aus Dresden und Um-
gebung vertritt. „Hier in Dres-
den gelingt Einmaliges“, sagt 
Henry Müller, Vorstandsvorsit-
zender des Vereins. „Seit vielen 
Jahren schon machen wir unser 
Traditionsgebäck über den ku-
linarischen Genuss hinweg zum 
Erlebnis und scha� en so vor al-
lem Anlässe, Dresden in der 
Vorweihnachtszeit zu besuchen.“ 
Etwas ganz Besonderes haben 
sich die Veranstalter in die-
sem Jahr mit dem weltgrößten, 

begehbaren Stollenkarton einfal-
len lassen, der ab 20. November 
in der Centrum Galerie besich-
tigt werden kann. Im Inneren 
des drei Meter hohen und zwei 
Meter breiten Kolosses verbirgt 
sich eine Ausstellung rund um 
Dresdens beliebtestes Gebäck. 
Hier erhält man u.a. Auskun�  zu 
existenziellen Fragen, zum Bei-
spiel wie der Riesenstollen aufs 
Stollenfest kommt und wie viele 
Rosinen in ihm stecken.
Dass der echte Weihnachtsge-
nuss in Dresden zuhause ist, zei-
gen die Stollenbäcker bereits seit 
Anfang Oktober am Flugha-
fen Nürnberg. Mit einem leich-
ten Augenzwinkern werden die 
in Nürnberg ankommenden 
Passagiere nach Dresden ein-
geladen. „Wenn Sie wissen wol-
len, wie Weihnachten wirklich 
schmeckt“, heißt es dort auf ei-
ner Werbe� äche.  (m-r.)

www.dresdnerstollen.com

„Wenn Sie wissen wollen, wie 
Weihnachten wirklich schmeckt“

Ab 20.12.: Dresdner Weihnachts-Circus
Am 20. Dezember ö� net wieder 
die Zeltstadt des Dresdner Weih-
nachts-Circus an der Pieschener 
Allee im Ostragehege. Bis zum 
7.  Januar sind 37 Vorstellungen 
mit bester Unterhaltung für die 
ganze Familie geplant.
Die Besucher erwartet excellente 
Zirkuskunst im weihnachtlichen 
Ambiente. Mit mehr als 20 Artis-
ten und Tierlehrern aus neun ver-
schiedenen Nationen, ca. 31  Tie-
ren von sieben verschiedenen 
Gattungen und Rassen, 12  ver-
schiedenen Darbietungen so-
wie einer Big Band mit 15 Musi-
kern verspricht der 22.  Dresdner 

ANZEIGE

Weihnachts-Circus, wieder mit 
einer fulminanten Show zu beein-
drucken.
Im Programm werden vielfach 
preisgekrönte Au� ritte zu se-
hen sein, so unter anderem die 
Gold- & Silber-Darbietungen 
vom Internationalen Circus Fes-
tival in Monte Carlo. Alle einzel-
nen Acts werden durch Clowns-
Reprisen verbunden und von ei-
nem vierköp� gen Show Ballett 
unterstützt sowie live von der 
Big Band des Dresdner Weih-
nachts-Circus begleitet. Ein 
Highlight in dieser Spielzeit sind 
die  Messoudi  Brothers: Sie bieten 

eine einzigartige Tempo-Jongla-
ge zu dritt in der Manege sowie 
eine kra� volle Handstand-Per-
formance. Das Duo Sky Angels, 
das in Monte Carlo Gold gewann, 
bringt nun seine faszinierende 
Darbietung nach Dresden. Neben 
den artistischen Glanzleistungen 
können sich die Besucher auf ein 
kulinarisches Erlebnis  in der „Ge-
nuss-Manege“ freuen. Im Vorzelt 
erwartet sie die Show der histo-
rischen Fahrzeuge von Zirkus-
direktor Mario Müller-Milano.
Der Ticketverkauf läu� , auch 
online kann gebucht werden. 

www.dwc.de
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Weihnachten im Schuhkarton

Mitte September liefen rund 
700 Schüler aus Dresden und Um-
gebung im Sportpark Ostra eine 
Stunde lang so viele Runden wie 
möglich, um mitzuhelfen, den 
temperierten Regenwald in Ka-
nada zu retten. Im Vorfeld ge-
wannen sie Sponsoren, die ihnen 
pro gelaufene Runde einen klei-
nen Geldbetrag spendeten. Ini-
tiiert werden diese Wildnisläu-
fe seit mehr als zehn Jahren von 
der Dresdner Sti� ung Wilderness 
International. Mit den Spenden-
geldern kau�  die Sti� ung Wald-
� ächen im Toba Valley an der 
Westküste Kanadas und schützt 
sie. Seit 2008 sind das 1,9 Millio-
nen Quadratmeter Wildnis. „Die 
Flächen werden in Ruhe gelassen 
bzw. in Kooperation mit wissen-
scha� lichen Einrichtungen, wie 
dem Helmholtz-Zentrum für Um-
weltforschung (UFZ), erforscht“, 
so Kai Andersch, Vorstandsvor-
sitzender der Sti� ung. „Regenwäl-
der binden von allen Wäldern der 
Erde am meisten CO2 und spielen 
damit für den Klimaschutz eine 
wichtige Rolle.“ Im Vorfeld der 
Wildnisläufe beschä� igen sich die 
Schüler mit diesen � emen. Das 
St.-Benno-Gymnasium Dresden 
sowie das Humboldt-Gymnasium 
Radeberg sind seit vielen Jahren 
Partner der Sti� ung. Alle fün� en 
und sechsten Klassen sowie zwei 

Lauf zur Rettung des Regenwaldes

siebente Klassen beider Gymna-
sien nahmen im September an 
diesem Lauf teil, ebenso Klassen 
des Sportgymnasiums sowie der 
32.  Oberschule aus Seidnitz. Im 
vergangenen Jahr retteten alle vier 
Schulen zusammen 38.720 Qua-
dratmeter Fläche. Das diesjähri-
ge Ergebnis erfahren die Klassen 
Ende des Jahres. Ab einer Spen-
denhöhe von 50  Euro, das ent-
spricht 64 m² gerettetem Wald, 
bekommt die Schule eine Urkun-
de mit einem Patenscha� sgebiet 
und den dazugehörigen Geokoor-
dinaten. 20 Prozent der Spenden-
summe erhält die Schule für eige-
ne Umweltprojekte. 
Alle zwei Jahre veranstaltet die 
Sti� ung ein Umweltbotscha� er-
projekt. Dafür können sich Schü-
ler der 9. bis 11. Klasse bewerben, 

START ZUM WILDNISLAUF.  Foto: Trache

die bereits an einem Lauf teilge-
nommen haben. Sie erhalten die 
Möglichkeit, die Wildnisgebiete 
in Kanada gemeinsam mit Wis-
senscha� lern zu erforschen und 
dort lebende Indianer kennenzu-
lernen.  Tobias Hürten, ein ehe-
maliger Abiturient des St.-Ben-
no-Gymnasiums, war bereits als 
Umweltbotscha� er in Kanada. 
Er absolvierte einen zweijährigen 
Freiwilligendienst bei der Sti� ung 
Wilderness International. Auch 
kün� ig will er sich für das Anlie-
gen der Sti� ung  engagieren.
2018 werden erneut sieben bis 
zehn Umweltbotscha� er eine 
mehrwöchige Reise in die kana-
dischen Wildnisgebiete starten. 
Die Bewerbungsfrist beginnt 
Ende dieses Jahres. (ct) 

wilderness-international.org 

Frühling verschenken –
zu Weihnachten

Bevor die Natur im Frühling 
2018 erwacht, blühen bereits Tau-
sende Krokusse, Narzisse, Tul-
pen und Co. im Palais im Großen 
Garten. Vom 2. bis 11. März lädt 
wieder die farbenprächtige Blü-
tenschau „Dresdner Frühling im 
Palais“ ein. Dafür ziehen sächsi-
sche Gärtnereien die P� anzen so 
vor, dass sie zu wunderbaren Ar-
rangements zusammengestellt 
werden können. Dazu zeigen 
Dresdner Blumenkünstler meis-
terliche Floristik. Alle zwei Jahre 
� ndet diese aufwendige Ausstel-
lung der sächsischen Gärtner mit 

Unterstützung der 
Schlösserland Sach-
sen gGmbH statt. 
„Weltkulturen im 
Blütenrausch“ lautete 
zum Beispiel Ende Februar 2016 
das Motto. Zu den Höhepunk-
ten zählte eine reich mit Blüten 
geschmückte Elefanten-Skulp-
tur inmitten eines indischen 
 Gartens. 
Auch nächstes Jahr werden die 
Gärtner die Besucher mit ihren 
kreativen Ideen überraschen. 
Wer noch ein besonderes Ge-
schenk zu Weihnachten sucht, 
kann sich bereits jetzt Eintritts-
karten für die Blumenschau si-
chern und auf den Gabentisch 
legen. Für Firmen gibt es einen 
Gutscheinservice. 
Mit etwas Glück können Sie auch 
Freikarten gewinnen: Hinter ei-
nem unserer Türchen im virtuel-
len Adventskalender verstecken 
sich zwei Eintrittskarten. (StZ)

Hier geht es ab 1. Dezember 
zum Adventskalender: 

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de
www.dresdner-fruehling-im-palais.deBLÜTENSCHAU.   Foto: Pohl

Advent im Eisenbahnmuseum

Manuela Neubert zog 1999 mit 
ihrem Mann Tino nach Dres-
den, war schwanger, hatte Zeit 
und suchte nach einer schönen 
Aufgabe. Sie erfuhr von der Ak-
tion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ des christlichen Werks „Ge-
schenke der Ho� nung“ e. V. Sie 
packte zwei Päckchen und muss-
te zu einer Sammelstelle bis nach 
Chemnitz fahren. „Da überleg-
ten wir uns, auch in Dresden eine 
solche Sammelstelle zu erö� -
nen“, erzählt Manuela Neubert. 
Bis zum 15. November jeden Jah-
res können Päckchen in Sammel-
stellen abgegeben werden. „Im 
ersten Jahr hatten wir am Ende 
762  Päckchen zusammenbekom-
men“, erinnert sie sich. Inzwi-
schen gibt es 60 Annahmestellen 
in Dresden. 2016 schickte Familie 
Neubert gemeinsam mit zahlrei-
chen Helfern 3.093 Päckchen auf 
die Reise, meist nach Osteuropa, 
in Richtung Weißrussland. 
Als Eva-Maria Ganze in Rente 
ging, war auch sie auf der Suche 
nach einer sinnvollen Beschäf-
tigung. „Ich habe schon immer 
gern gestrickt und suchte einen 
Strickzirkel“, erzählt die ehema-
lige Physiotherapeutin und Laien-
schauspielerin der Bürgerbühne. 
Der Zufall führte sie mit Manue-
la Neubert zusammen. „In jedem 

W e i h n a c h t s -
karton soll-
te ein Kuschel-
tier sein, etwas 
für das Herz“, so 
die 75-Jährige. 
In ihrer Jugend 
strickte sie gern 
Teddybären für 
sich, jetzt für die 
Weihnachtsak-
tion. Pro Saison 
kommen rund 
100 Teddys zu-
sammen. „Ich 
habe noch wei-
tere Strickerin-
nen um mich herum, denen ich 
an dieser Stelle ein großes Danke-
schön sagen möchte. Sie fertigen 
kleine Figuren, Schals und Müt-
zen. Doch die Teddys von Frau 
Ganze sind einmalig“, so Manue-
la Neubert. Gern nimmt sie Woll-
spenden für diese Handarbeiten 
entgegen. 
Die Päckchen erfreuen Kinder, die 
in Armut leben. Dahinter steckt 
mehr als nur ein Geschenk für 
den Augenblick. Der Verein ar-
beitet mit Partnern vor Ort zu-
sammen, meist mit Kirchen oder 
sozialen Einrichtungen. O�  sind 
diese Päckchen Türö� ner, um 
mit den Familien in Kontakt zu 
kommen und darüber hinaus 

persönliche Beziehungen aufzu-
bauen. Dabei erfahren sie mehr 
von der christlichen Weihnachts-
geschichte. „Vielfach schöpfen die 
Kinder daraus Ho� nung, erleben, 
dass sie geliebt werden, so wie sie 
sind“, erzählt Manuela Neubert. 
So manche Kinder motiviert das 
beim Lernen und für die Zukun� .
Neben neuer Kleidung sind Spiel-
sachen, Hygieneartikel sowie Sü-
ßes für die Päckchen geeignet. 
Ausführlich wird auf www.ge-
schenke-der-hoffnung.org/pro-
jekte/weihnachten-im-schuhkar-
ton/ über die Aktion informiert.
 (ct)

Tel. Kontakt: Manuela Neubert 
unter 4702513 (mit AB). 

HANDGESTRICKTE TEDDYS FÜR die Päckchen-Aktion: 
Manuela Neubert (l.) und Eva-Maria Ganze sorgen 
für Weihnachtsfreude.  Foto: Trache

Volles Licht. Geringer Stromverbrauch.

JETZT NEU  

mit Filament-LED Lampen!

DREWAG-Treff.
Die Energie-Berater.

Alle Eisenbahnfreunde und Lok-
fans  erwartet am 3. Dezember 
zum 1. Advent im Eisenbahn-
museum der IG Bw Dresden-Alt-
stadt an der Zwickauer Straße 86 
ein buntes Advents- und Weih-
nachtsprogramm. Von 10 bis 
16  Uhr ö� net das Museum für 
alle Interessenten seine Türen.

Auch der Weihnachtsmann wird 
erwartet. Er bringt einen großen 
Sack voller Überraschungen mit 
und nimmt auch die Wunschzet-
tel entgegen.
Im Lokschuppen kann man sich 
bei Dresdner Stollen, Glühwein 
und Kinderpunsch auf  die Ad-
ventszeit einstimmen.  (StZ)
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Hier ist was los

Phantasievolle Fassade

Adventsmusik
Zschachwitz. Weihnachtliche 
Weisen aus verschiedenen Jahr-
hunderten erklingen zur Ad-
ventsmusik am 3.  Dezember, ab 
16.30  Uhr, in der Stephanuskir-
che, Meußlitzer Straße  113. Die 
Chöre der katholischen und der 
evangelischen Gemeinde, der 
Posaunenchor und Instrumen-
talisten gestalten diesen musika-
lischen Au� akt in der Vorweih-
nachtszeit.  (LZ)

Hase im Rausch
Laubegast. Die Schauspielerin 
Esther Esche liest am 11. Novem-
ber erfrischend komische Texte 
aus dem Leben ihres Vaters Eber-
hard Esche. Andreas Greger, Solo -
cellist der Berliner Staatskapelle, 
spielt dazu berauschend Cello. 
Beide scha� en unter dem Titel 
„Der Hase im Rausch spielt Cel-
lo“ eine Komposition aus Esches 
Gedanken zu den Dingen des 
Lebens und Johann Sebastian 
Bachs Werken. Die Veranstal-
tung des Weltbuch-Verlags � ndet 
im Saal am Laubegaster Ufer 29 
statt, Beginn ist 19 Uhr.  (LZ)

Lesung
Laubegast. Kameramann Ernst 
Hirsch stellt am 15. November, ab 
19 Uhr, seine Biogra� e „Das Auge 
von Dresden“ in der Bibliothek in 
Laubegast, Österreicher Straße 61, 
vor. Das Buch bietet eine sehr per-
sönliche Rückschau, die den Le-
ser mitnimmt auf eine Zeitreise 
durch Hirschs Leben und seine 
Heimatstadt Dresden. Die Lesung 
wird � lmisch illus triert.  (LZ)

Leuben. Nach einem Aufruf der 
Wohnungsbaugenossenschaft 
AUFBAU gründete sich im März 
2004 unter dem Motto „Singe, 
wem Gesang gegeben“ ein Chor 
in Leuben. Auch die heutige 
Chorleiterin Karin Stahnke fühl-
te sich ermuntert, mitzumachen. 
Als ehemalige Musiklehrerin 
übernahm sie die Leitung dieses 
Chores. Aktuell sind 35 Frauen 
und fünf Männer im Alter von 
60 bis 85 Jahren dabei. Gemein-
sam singen sie Volkslieder, älte-
re wie modernere. „Ich habe viel 
Freude an der Chorleitung. Es 
sind alles sangesfreudige Leute 
in ähnlichem Alter. Singen hält 
jung. Wir lieben das Volkslied 
und p� egen es“, so die 76-Jähri-
ge. Auch die Geselligkeit ist ih-
nen wichtig. Viele schöne Din-
ge erlebten sie gemeinsam, zum 
Beispiel kleine Wanderungen 
mit kulturellen Höhepunkten. 
„Für mich ist der Chor eine gro-
ße Abwechslung. Ich freue mich 
immer auf die Proben am Don-
nerstag“, erzählt Brigitte Fehre, 
mit 85 Jahren das älteste Mitglied 
und seit vielen Jahren verwit-
wet. „In ihrer reichen Gedicht-
sammlung � ndet sie immer für 
jedes Geburtstagskind ein pas-
sendes, persönliches Gedicht“, 
erzählen andere Chormitglie-
der. Der Chor hält zusammen in 
Freud‘ und Leid. Zur Trauerfeier 
eines verstorbenen Chormitglie-
des in diesem Jahr übernahmen 
die Sänger die musikalische Ge-
staltung. Aber auch zu Geburts-
tagen und Goldenen Hochzeiten 
wird für die Mitglieder ein Lied 
angestimmt. „Zu unserer Golde-
nen Hochzeit stand der gesamte 

„Singe, wem Gesang gegeben“

Chor vor unserem Haus und sang 
unsere Lieblingslieder“, erin-
nern sich Eberhard und Ann gret 
Brückner noch heute gerührt. 
Zu ihrem 70.  Geburtstag bekam 
auch Christa Uhlig ein Ständ-
chen von „ihrem“ Chor. „Als uns 
jemand vor dem Haus singen 
hörte, wurden wir gefragt, ob wir 
auch in einem Seniorenheim auf-
treten würden“, erinnert sich die 
Chorleiterin. 
Etwa sechs Au� ritte pro Jahr 
nimmt der „Chor vom Leuben-
tre� “, wie er seit ein paar Jahren 
heißt, wahr. Mit dieser Namens-
gebung möchte er seine Verbun-
denheit mit der Einrichtung der 
Volkssolidarität auch über die 
Stadtteilgrenzen hinaus zeigen. 
Ein Weihnachts- sowie ein Früh-
jahrskonzert im großen Saal des 
Leubentre� s sind ebenso fes-
ter Bestandteil des Jahrespro-
gramms, wie ein Au� ritt beim 
Leubener Weihnachtsmarkt, 
in diesem Jahr am 10.  Dezem-
ber. Bereits am 29.  November, 

ab 15 Uhr, ist der Chor im Seni-
orenzentrum „Amadeus“, Strie-
sener Straße, zu den „Geburtsta-
gen des Monats“ zu Gast. 
In diesem Jahr hat sich der Chor 
um den „Förderpreis für Laien-
chöre“ beworben. Gehört er zu 
den Auserwählten, darf er beim 
Weihnachtskonzert der Preisträ-
ger am 12. Dezember im Kultur-
palast mitsingen. Die Entschei-
dung dazu fällt Ende November. 
Das Repertoire umfasst 230 Lie-
der und Chorsätze, davon 
70  Winter- und Weihnachtslie-
der, die mitunter auch vierstim-
mig erklingen. Ihre Programme 
gestalten die Frauen und Männer 
gemeinsam. Gedichte, Sinnsprü-
che oder auch lustige Sketche 
lockern den Gesang auf. Neue, 
gern auch jüngere Mitstreiter, 
insbesondere Männer, sind sehr 
willkommen. (ct) 

Interessenten melden sich
zu den Proben donnerstags, 

16.30 bis 18 Uhr im Leubentre� , 
Reisstraße 7

Gartenbau Müller GbR

Weihnachtsausstellung

Pirnaer Landstr. 111 • 01257 Dresden • www.gaertnerei-dresden.de
Telefon (0351) 2 03 78 94 • Telefax (0351) 2 02 53 51

am Dienstag, 
28. November 2017, ab 14 Uhr

Adventskränze, weihnachtliche  
Gestecke und Accessoires

Im Astro-Club
Prohlis. Am 16.  November 
spricht Dipl.-Ing. Peter Pohling, 
Mitglied des Astro-Clubs der 
Palitzsch-Gesellscha� , im Pa-
litzsch-Museum über Jan Hend-
rik Oort, ein Pionier der Erfor-
schung unseres Sonnensystems 
und der Milchstraße. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung in der Gamigstraße 24, die 
19  Uhr beginnt, ist wie immer 
frei.
Der nächste Diskussionsabend 
folgt am 7. Dezember.  (G.Z.)

Wer in den letzten Tagen die 
Reicker Straße in Höhe des Ot-
to-Dix-Centers entlang gekom-
men ist, dem � el sicher die Ver-
wandlung des DREWAG-Häus-
chens an der Ecke Bernhard-
Kretzschmar-Straße auf. Dieses 
Häuschen, das Domizil der Mo-
bilen Jugendarbeit Prohlis, erhält 
zurzeit einen frischen Anstrich. 
„Die DREWAG wollte das Ge-
bäude sanieren und kam auf uns 
zu. Daraus wurde ein Projekt 
mit Jugendlichen“, erzählt Jen-
nifer Trebeljahr, eine der drei Ju-
gendarbeiter. „Wir haben SPIKE 
Dresden ins Boot geholt, deren 
Sprayer große Erfahrungen mit 
der Gestaltung von Außenfassa-
den haben.“ Fünf bis sieben Ju-
gendliche arbeiteten an den Ent-
würfen mit. Irgendwann stand 
als Motto „Alice im Wunder-
land“ fest. Gemeinsam suchten 
die jungen Leute die passenden 

Figuren heraus und stellten die-
se zu einem Bild zusammen. 
Zwei Sprayer gestalteten dann 
das Motiv. Das Unternehmen 
war mit diesem etwas verrück-
ten und schrill bunten Vorschlag 
einverstanden. 
Seit Ende Oktober wird an der 
praktischen Umsetzung vor Ort 
gearbeitet. Bis Ende November 
sollen alle vier Seiten  des Häus-
chens fertig gestaltet sein. Ein 
großer Schri� zug neben der Ein-
gangstür gibt Auskun�  darüber, 
wer hier zu Hause ist. Ein Rund-
gang um das Gebäude lohnt sich. 
Die phantasievollen Darstellun-
gen lassen viel Raum für Inter-
pretationen. Gern kann auch 
an die Tür geklop�  werden, um 
mit den Jugendarbeitern ins Ge-
spräch zu kommen. Eine regel-
mäßige Kontaktzeit bieten sie 
donnerstags zwischen 16 und 
18 Uhr an. (ct)

PHANTASIEVOLL UND BUNT: So ist der Treff punkt der Mobilen Jugendar-
beit nicht zu übersehen. Die Streetworker Christian Hager, Jennifer 
Trebeljahr und Johann Wiederanders freuen sich über die Gestaltung.
 Foto: Trache

MIT IHREN LIEDERN sorgen die Chormitglieder auch in der Vorweihnachts-
zeit für viel Freude.  Foto: Trache

Konzert
Prohlis. In der Kirche Prohlis 
veranstaltet das Bläserkollegi-
um Dresden am 2. Dezember ein 
Konzert. Die künstlerische Lei-
tung hat Prof. Günter Schwarze. 
Beginn ist 16 Uhr, der Eintritt ist 
frei. Um eine Spende wird gebe-
ten.  (PZ)

Plätzchen backen
Lockwitz. Zum Plätzchenbacken 
ins Pfarrhaus Lockwitz sind am 
30.  November, ab 15  Uhr, alle 
Kinder, die dazu Lust haben, ein-
geladen. Die Kekse sind für die 
Lockwitzer Gemeindeweihnacht 
am 9. Dezember gedacht.  (PZ)

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch

ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 

 zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG 
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail offi ce@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form  ·  Band II
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ab 14 Uhr Eröffnung und Besichtigung des
Betreuten Wohnens und der Residenz
mit Musik, Kaffee und Kuchen

ab 16 Uhr Markt der Möglichkeiten –

sowie kulinarische Genüsse

MARKT DER
MÖGLICH-
KEITEN
30. November 2017, 14–18 Uhr
AlexA Seniorenresidenz Dresden-Klotzsche
Dörnichtweg 60-62 · 01109 Dresden
Tel.: (0351) 799 93 21 0
E-Mail: dresden-klotzsche@alexa-seniorendienste.de

iDL
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Ergänzend zum „Tag der o� enen 
Tür“ veranstaltet der gemeinnüt-
zige Verein Atticus am 12.  No-
vember, ab 18 Uhr, die Podiums-
diskussion „TACHELES zur säch-
sischen Polizei“ im Hygiene-Mu-
seum. Dabei werden � emen wie 
Verantwortung, Ausstattung und 
Verhalten der Polizei sowie deren 
Unterstützung und Wertschät-
zung aus verschiedenen Perspek-
tiven diskutiert. Dazu eingeladen 
sind u. a. Horst  Kretzschmar, Po-
lizeipräsident Dresden, und Mar-
tin Dulig, stellvertretender Minis-
terpräsident Sachsen. „Ein sen-
sibles � ema. Natürlich kommen 

Podiumsdiskussion TACHELES
auch diejenigen zu Wort, über die 
so viel geredet wird“, erklärt Eric 
Hattke, Vorsitzender von Atticus 
e. V.
Ziel der Veranstaltung ist eine 
tiefgründige Problemanalyse, bei 
der Versäumnisse und Fehler ge-
nauso zur Sprache kommen sol-
len wie bereits erfolgte Verbesse-
rungen und Erfolge.
Bis zum 10.  November gibt es 
die Möglichkeit, unter tacheles@ 
atticus-dresden.de Fragen ein-
zusenden, die in die Moderation 
der Debatte ein� ießen. Der Ein-
tritt ist kostenfrei.  (StZ)

www.atticus-dresden.de

Altstadt. Am 12.  November lädt 
Polizeipräsident Horst Kretzsch-
mar zum „Tag der o� enen Tür“ 
auf die Schießgasse 7 ein: „Die 
Gäste erwartet ein buntes Pro-
gramm. Neben einer Fahrzeug- 
und Technikausstellung werden 
Einsatzkrä� e Teile ihrer Selbst-
verteidigungsausbildung vor-
stellen. Außerdem werden unse-
re Diensthunde ihr Können de-
monstrieren.“ Auch der Eintritt 
in Dresdens „geheimes Muse-
um“ ist an diesem Tag möglich. In 
der über 100-jährigen Geschich-
te der Dresdner Polizei sind viele 

Tag der off enen Tür bei 
der sächsischen Polizei

interessante Fälle und Exponate 
zusammengekommen. Bei Füh-
rungen erhalten die Besucher wei-
tere Einblicke in den Polizeiall-
tag. An mehreren Stationen stel-
len Polizisten ihre Arbeitsplätze 
vor. So können die Teilnehmer 
den Kollegen unter anderem im 
Polizeigewahrsam, bei der krimi-
naltechnischen Tatortarbeit oder 
im Führungsstab über die Schul-
ter schauen. Wer sich für den Poli-
zeiberuf interessiert, kann mit der 
Berufsberaterin vor Ort ins Ge-
spräch kommen.  (StZ)

www.polizei.sachsen.de

Elaskon fasst Fuß in China 
  ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN

In Dresden-Reick produziert 
das Unternehmen Elaskon Sach-
sen Schmiersto� e, Trennmit-
tel sowie Korrosionsschutz- und 
P� egemittel. Exportiert wird in 
60  Länder. Zur Produktpalette 
gehören auch Korrosionsschutz-
mittel für die Schrauben, mit 
denen die Schwellen von Bahn-
strecken befestigt werden. Sie 
wurden schon vor vielen Jahren 
durch die Deutsche Bahn zerti-
� ziert und sind in Deutschland 
sowie Italien, Spanien und weite-
ren Ländern im Einsatz. 
Jetzt ist der Durchbruch in Chi-
na gelungen, informiert die Ge-
schä� sführung des Unterneh-
mens. Der Absatz hat sich inner-
halb eines Jahres verfün� acht, 
rund 250 Tonnen der Spezialpro-
dukte werden in diesem Jahr nach 
China exportiert. „Das Trans-
portmittel Zug wird in China 
immer wichtiger“, erklärt Tobi-
as Schwald, Geschä� sführer von 
Elaskon. Und der Ausbau des Ei-
senbahnnetzes schreitet voran. 

Eine große Chance für das Dresd-
ner Unternehmen. Dass es so er-
folgreich ist, hängt auch mit der 
innovativen Verpackung zusam-
men. Das Korrosionsschutzmittel 
wird portioniert als Würste an-
geliefert, was die Verlegung der 
Schwellen enorm erleichtert. Dazu 

ELASKON-MITARBEITER ANDREAS 
PFITZNER an der „Würstelmaschi-
ne“.  Foto: Mutschke

hat das Unternehmen eine klassi-
sche Wurstmaschine aus dem Le-
bensmittelbereich angescha�   
und einen Fleischermeister ein-
gestellt, der das Portionierungs-
Verfahren beherrscht. Vor die-
ser „bahnbrechenden“ Er� ndung 
musste jede einzelne Schraube 
durch die Gleisbauer manuell mit 
dem Konservierungsmittel be-
handelt werden. Inzwischen wur-
den die „Schlauchbeutel“ beim 
Deutschen Patent und Marken-
amt als Gebrauchsmuster einge-
tragen. Drahtseilschmiersto� e 
werden bereits seit 17 Jahren nach 
China geliefert. Mit Korrosions-
schutzmitteln ging Elaskon erst 
vor wenigen Jahren auf den chine-
sischen Markt.
Im Januar  2014 gründete das 
sächsische Unternehmen mit der 
ELASKON Trading Co. Ltd. eine 
Tochter� rma und erö� nete in 
Shanghai ein Verkaufsbüro mit 
drei Mitarbeitern, das im „Ger-
man Center“ seinen Sitz hat.
 (StZ)

Service

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Dresdner Frauenkirchen-Arm-
banduhr, 585er, limitierte Auflage 
3.000 Stück, Nr. 903 zu verkaufen.
Angebot an Tel. 04489 1066 oder 
 juergen.plogsties@t-online.de

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Der Lampen-Check der DREWAG
Jetzt mit neuer Bestückung

Finden Sie Ihr Wohlfühllicht und spa-
ren Sie zudem noch Energie – mit dem 
Lampen-Check der DREWAG.

Der Lampen-Check beinhaltet die 
Ausleihe eines Lampenkoffers mit 
LED-Lampen. Ob Birne, Kerze oder 
Strahler: mit dem Lampenkoffer kön-
nen Sie verschiedene Leuchtmittel 
ganz bequem zu Hause testen und Ihr 
Wunschlicht finden. 

Da wir stets darauf bedacht sind un-
seren Kunden aktuelle  Angebote im 
 Bereich LED- Beleuchtung anzubie-
ten,  haben wir unseren Leuchtmittel-
koffer aktua lisiert. Das Sortiment 
wurde mit  Fila ment-LEDs in Kerzen- 
und Birnen form erweitert. Den LED-
Lampenkoffer erhalten DREWAG-
Kunden gegen eine Kaution von 
20,00 € für eine Woche kostenfrei im 
DREWAG-Treff.

Weitere  Informationen erhal-
ten Sie bei unseren Energie-
be ratern im  DREWAG-Treff, 
Ecke Freiberger/Ammonstr. 
in 01069 Dresden. 

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de
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Nachtcafé für Wohnungslose
Die 23.  Dresdner Nachtcafé-
saison startete traditionell am 
1.  November. An diesem Mitt-
woch öffnete die katholische 
Kirchgemeinde „Heilige Fami-
lie“, Meußlitzer Straße  108, als 
erste Gemeinde ihre Türen für 
die Wohnungslosen. Bis zum 
31.  März 2018 stehen hier im-
mer mittwochs von 19 bis 7 Uhr 
des nächsten Tages ehrenamtli-
che Helfer bereit, um die Gäste 
zu empfangen, ihnen ein warmes 
Essen und eine Schlafgelegen-
heit anzubieten und bei Bedarf 
auch über Nacht deren Wäsche 
zu waschen. Seit etwa zehn Jah-
ren betreut Michael Laske als eh-
renamtlicher Koordinator die-
ses Nachtcafé. Jeden Sonntag 
zum Gottesdienst legt er die Lis-
te aus, in die sich die Helfer ein-
tragen können. Viele überneh-
men nur einen Dienst in der Sai-
son, aber auch das ist eine große 
Hilfe. „Am Ende der Saison 16/17 
waren es bis zu 70  Helfer. Diese 
kommen nicht nur aus unserer 
Gemeinde, sondern auch aus den 
benachbarten evangelischen Ge-
meinden von Leuben, Loschwitz, 
Niedersedlitz und Kleinzschach-
witz sowie den katholischen Ge-
meinden in Striesen, Johannstadt 
und der Studentengemeinde, aber 
auch einfach aus dem Wohnge-
biet“, erzählt Michael Laske. Die 
Ehrenamtlichen werden dabei 
von vier hauptamtlichen Mitar-
beitern der Diakonie Stadtmissi-
on Dresden und des Kirchspiels 
Dresden-Neustadt unterstützt.  
„Diese Hauptamtlichen werden 
nur über Spenden finanziert“, be-
tont Michael Laske. 
Alle Bedürftigen, egal welcher 
Herkunft, sind im Nachtcafé will-
kommen. Die Hausordnung ist in-
zwischen in 13 Sprachen verfasst. 
Alle Nachtcafés sind auf Spenden 

und Sponsoren angewiesen. Das 
warme Essen erhält das Nachtca-
fé der „Heiligen Familie“ von ver-
schiedenen First Class-Hotels der 
Stadt. Von der Dresdner Tafel und 
der Bäckerei Matzker sowie dem 
Partyservice Höfer werden wei-
tere Lebensmittel zur Verfügung 
gestellt. Die ortsansässige Firma 
„Radio Hanel“ hat die kostenlose 
Prüfung bzw. Reparatur des elek-
trischen Essenwärmebehälters 
durchgeführt. Die Wäsche dieses 
Nachtcafés wird vom Luby-Ser-
vice in Altleuben gewaschen. Seit 
vielen Jahren sponsert die Firma 
Henkel Wasch- und Reinigungs-
mitteln sowie Kosmetika.
Einmal im Jahr bietet das Ge-
sundheitsamt die Grippeschutz-
impfung im Loschwitzer Nacht-
café an. Diesen Termin erfah-
ren auch alle anderen Nachtca-
fés rechtzeitig. Wenn es seine 
Zeit erlaubt, schaut auch Pfar-
rer Michael Gehrke im Nachtca-
fé vorbei und unterhält sich mit 
den Gästen. „Man kann nicht 
die ganze Welt retten, aber wenn 
man etwas im Kleinen tun kann, 
sollte man es auch tun. Ich bin 

froh, dass das Nachtcafé in unse-
rer Gemeinde mit so viel Energie 
durchgeführt wird.“ 

�� Dienstags öffnet das Café  
in Laubegast

Im Ortsamtsgebiet Leuben öff-
net immer dienstags ein weite-
res Nachtcafé: in der Laubegaster 
Christophoruskirche, Hermann-
Seidel-Straße  3. Hier teilen sich 
rund 20  Ehrenamtliche in die 
Betreuung der Bedürftigen. 
Christine Kreher und Rita Rich-
ter, die Leiterinnen des Nachtca-
fés, berichteten im „Gemeinde-
brief“ der Kirchgemeinde von ei-
nem berührenden Erlebnis: „Für 
unsere letzte Nachtcafé-Weih-
nachtsfeier durften unsere woh-
nungslosen Gäste einen kleinen 
persönlichen Wunsch in eine 
Wunschliste eintragen. Einer 
der Wünsche lautete einfach nur: 
‚Mitarbeiter  – weiter so!‘ Gern 
möchten wir ihn erfüllen.“ Wer 
dazu beitragen möchte, kann 
sich im Gemeindebüro Laube-
gast melden (Tel. 2515332).	  (ct)
 www.diakonie-dresden.de/spenden-

helfen/nachtcafes.html

Gäste und Helfer sitzen beim Abendessen zusammen an einem Tisch. 
Michael Laske (2. v. l.) betreut als Ehrenamtskoordinator seit etwa zehn 
Jahren das Nachtcafé.	�  Foto: Trache

Familienzentrum
Großzschachwitz. Auch wenn 
Babys noch nicht sprechen kön-
nen, machen sie sich verständ-
lich. Wie Eltern „Babyzeichen-
sprache“ verstehen und unter-
stützen können, vermittelt das 
Familienzentrum „Tapenten-
wechsel“, Rathener Straße  115, 
am 20.  November in seinem 
Nachmittag für Eltern und Ba-
bys ab sechs Monate. Beginn ist 
15 Uhr. 	 (LZ)

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de 

 apotheke.niedersedlitz

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Apotheke erkundet Haut
Hauttypberatung am Montag 20.11.2017, 9:00 - 17:00 Uhr
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Försterlingstraße 22 h · 01259 Dresden · Tel. 0351/2017417 · Fax 2027711
www.autoschonbezuege-werksverkauf.de

· Autoschonbezüge in Maßanfertigung mit Seitenairbag 
·  Kunstleder Meterware 
·  Fußmatten in Maßanfertigung 
·  Autokindersitze von preiswerter Sitzerhöhung bis Komfortsitz 
·  Polster-, Sattler-, Näh- und Stickereiarbeiten

 Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 –18 Uhr · Sa 9 –13 Uhr

Montag–Donnerstag 8–17:30 Uhr
Freitag 8–16:00 Uhr

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Nach dem ökumenischen Gottesdienst würdigten Ortsamtsleiter Jörg 
Lämmerhirt, Pfarrer Matthias Schille von der Himmelfahrtskirche und 
Pfarrer Michael Gehrke von der katholischen Gemeinde Heilige Familie 
die Sanierung des Gitters an der Luther-Eiche.� Foto: Trache

Anfang November startete das 
Nachbarschaftszentrum „Se-
blia“ mit dem Projekt „Leu-
ben: gestern und heute“. Jeden 
ersten Montag im Monat sind 
Treffen mit interessierten Leu-
benern geplant, die darüber er-
zählen möchten, wie das Leben 
in Leuben früher, also vor der 
Wende, war. Was gab es damals 

„Leuben: gestern und heute“
vielleicht, was es heute nicht 
mehr gibt? Wie hat sich Leuben 
und das Leben im Stadtteil ver-
ändert? Wer Fotos aus der Vor-
wendezeit beisteuern kann, ist 
herzlich eingeladen, diese mitzu-
bringen. Das nächste Treffen fin-
det am 4. Dezember statt. 	  (ct)

Infos unter 20743333 oder  
E-Mail: kob-dresden@twsd-ag.de

Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst wurde in der Himmel-
fahrtskirche Leuben am 31.  Ok-
tober der Reformationstag began-
gen. Im Anschluss ging es zur Lu-
ther-Eiche neben der Kirche. Dort 
begutachteten Pfarrer Schille von 
der Himmelfahrtskirche und 
Pfarrer Gehrke von der katholi-
schen Pfarrgemeinde Heilige Fa-
milie mit den Besuchern das Ge-
länder rund um den historischen 
Baum. Manch einer hat sicher erst 
an diesem Tag diese Luther-Eiche 
bewusst wahrgenommen. Dabei 
steht die Amerikanische Sumpfei-
che schon seit 1883 hier. Sie wurde 
anlässlich des 400. Geburtstages 
des Reformators Martin Luther 
gepflanzt. Da die Umfriedung 

mittlerweile keinen schönen An-
blick mehr bot, engagierte sich  
Ortsamtsleiter Jörg Lämmerhirt 
für ihre Sanierung. Die Firma 
„Ostmann und Hempel Restau-
rierung und Handwerk GmbH“ 
aus Wilsdruff kümmerte sich um 
die fachgerechte Ausführung. Die 
Kosten von 5.000  Euro übernah-
men das Amt für Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft sowie das Orts
amt Leuben. Als eine Geste des 
guten Miteinanders spendete die 
Kirchgemeinde die Kollekte des 
Gottesdienstes für die Sanierung 
des Geländers. Anlässlich des Re-
formationsjubiläums wurden in 
diesem Jahr in Cotta eine Luther-
Linde und in Plauen eine Luther-
Eiche gepflanzt.	  (ct)

Geländer für Luther-Eiche


